
Anstale 

Durch Elnathmen von Koll- 
lengas begingennenlicliinlshoiseilei 
No , Frankreich, der Schieserdecker 
Gullont, seine Frau nnd seine vier 
Kinder gemeinsam Selbstntord. Ent- 
sehliche Noth in Folge hofsnniigdlofer 
Armuth war die Veranlassung. 

Entsetztich geendet hat ein 
Fabrikbesitzer in tiiapinm Kroatien 
Bei der Besichtignng einer Seifen- 
fabkik stiirtte er and noch nicht aufge- 
tliirter llrsaclie in einen mit siedender 
Lange gefüllten steife-L Obwohl er 

sofort and dein tlessel herausgezogen 
wurde« verschied er bald daraus unter 
gräßlichen Schmerzen 

Feind bärtiger Zchiiler ist 
ein Mtisillehrer in Wien. Spriesrt in 
dein Gesichte eine-Z feiner Zöglinge 
auch nur dao kleinste Harlein, so ist der 
Musikgewalttge flugs mit einein Ra- 
sirntesser zur Stelle nnd heischt den 
ungliicklichen Zehnter Plan nehmen. 
Ein Tuch wird vorgebnnden, die Seise 
schäumt, und »der Stahl vollendet das 
Werk. 

Just 300,000 Mart im 
Straßenbahnwagen verlor 
jiingst ein Kaufmann in Hamburg. 
Der glückliche Finder der Brieftafrhe 
niit dem werthvollen Inhalte wsr der 
Konduitenr des Wagens, nnd da dem 
Finder der Verlierer bekannt war, so 
gelangte dieser bald wieder in den Be- 
sitz seines Eigeiitlsttine. an Beloh- 
nung erhielt der Schafft-er die Sninine 
non t000 Mart. 

Halb Rind, halb Hirsch ist 
ein Kalb in :lienhans, Bayern Dac- 
iin Wachsthum zurückgebliebene, nnn 

fast sechs Monate alte Thier, dessen 
Mutter-, eine Algiiner .ltiih, sich itn 
vorigen Herbste ans der Bergweide be- 
fand, ist jedenfalls derspriisiling eines 
Hirsches nnd hat vorne aanz das Anss- 
sehen einerl Kalbees mit bereite begin- 
nendein Horneransa13, wankend dar-z 
Hintergestell in der Banart nnd ins 
Allein dein eines Hirsches ähnelt. i 

Scharfe Bestimmungen fiir 
Radfnhrer hat der Pariser Polizei- 
priifett erlassen. Die dortigen Rad- 
stratnpler sind setzt gehalten, ctnf dein 
Fahrrctde etne Signalgtotte und ein 
Schild, auf dem Name und Wohnung 
des Besitz-ers angegeben sind, zu fuh- 
ren, auch ntitfsen fie tnit einer Laterne 
oerfehensein. Als fitngftttiu zutn ersten 
Male diese Bestimmungen in Anwen- 
dung gebracht, wurden itn Laufe des 
Nachmittags itt den EhnmpssElhseeis 
allein tiber 60 Strttfnnzeigeu erstattet. 

Daß auch Anstände-r Kaiser 
Wilhelm nicht ungestraft trnnten, 
hat dieser Tage der Zeitttngeherane- 
geber Satdis iu skairm Egypten, Zu 
seinem Leidwesen erfahren Wissen- 
Er hatte in seinem Blatte behauptet, 
der Sultan habe den deutschen Kaiser 
durch einige Millionen bestochen, nnd 
wurde deshalb wegen Beleidigung nnd 
Verleunidnng des letzteren in tllntlage 
zufland versetzt. Tcer öffentliche Antlit- 
ger drang in feinem Plaidoyer auf 
Anwendung des höchsten zulässigen 
Strnftttaßee, da ed sich um eine tstrt 
von Vergehen handle, welche int Jn- 
tereffe des Landes nicht streng genug 
geahndet werden lönne, unt ihre Wie- 
derholung nachdrticklith tu verhüten- 
Das Urtheil lautete ans eine Woche 
Gefängniß, ltttm Pinster Geldstrafe 
nnd die Kosten des Verfahrettd. 

Ueber curiose Gesetzesaus- 
legung tvird aus Negenbbnrek 
Bauern, vermelden Las lletilale 
»Regensbnrger Morgenblntt« hatte in 
einer feiner Spalten den Fürsten Bis- 
tnarck einen »alten Stdnlerer« genannt 
und zwar int Hinblick auf einen von 
den »Hntnbnrger Nachrichten,« dent 
Organe Bietttarcke, veröffentlichte-n 
Artikel, in welchem gesagt war, daß die 
Besettigung der Centrmnehettschnft in 
Deutschland die dringendste nntiesnnle 
Ausgabe fei. Auf Grund des Gesetzes- 
paragravhen iider »groben llning« er- 

hielt mtn die Redeiktion dei- oben er- 

wähnten Blatted ein auf 25 Mart 
lautende-S Straftnnudttt, und das Amts- 
gericht bestätigte dasselbe-. In der 
llrtheilsbegriinduug des Gerichte hiefe 
es, der Ausdruck »alter Sternum-« 
sei geeignet, Bientnret zu beleidigen 
und ihn in der öffentlichen Meinung 
verächtlich tu machen. Durch den And- 
druck·«habe sieh eine große Anzahl Per- 
sonen, ja jeder auf Bildung Anspruch 
machende Mensch in seinem Gefühl ver- 

lept Oihlen mnfsen 
Als vielseitiges Ne n i e 

wurde ein zertrnroter Her-l entlarrn, 
der sich unliinkist nor dein italienischen 
Konsulate in Linden-est tiekumtkieb nnd 
von einein Detettiv nie Aueweisleistnmi 
anfgesotdeit winde. Das Jndividninn 
nannte sich äItctntte Ltchea nnd gab on, 
in Italien geboren nnd von Profeiiion 
Steinmeh zn sein. Die Yeibcsoisitntion 
ergab, daß Achea eine große Summe 
in France, Lin-, Eorsereignb, DotlarS, 
tin-fischen Goldmünzen nnd anderem 
Gelde bei sich til-m Ferner siihrte et 

österreichiiche, tnrtiirtie nnd italienische 
Pitsie onf verschiedene Namen bei sich. 
Achea gab an, site Gipsiigurenhiindlek 
den ganzen Leienr, die Schweiz und 
Frantreich bereist ni haben. Das Ver- 
hök ergab, daß Achea der longgesnchte 
Eises und Schar-meiner eines Zweiges 
der italienischen Earnorra ift. Er war 

wiederholt abgestraft, zuleyt in Turm, 
wo er »als einer dek getiebensten Doch- 
stavlek bekannt ist nnd mit derselben 
:«eichtialeit als tiavalier, wie als eins 

suchet Arbeiter- zu leben wußte. Gegen- 
niinstig iind sieben Zitaspeozeise gegen 

sst lren anl)«angig. 
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Als einzigen Auen-cis Ge- 
fängnißpapiere hatte der etna 

Zosahrige Seiltänzer Joseph Ida-spa- 
recki, welcher lehthin wegen Diebstahl-! 
dem Landgerichte l in Berlin vorge- 
siihrt wurde. Der Mann tonnte iiber 
seine Personalien weiter nichts an- 

geben, als daß erben genannten Namen 
führe. Wo und tvann er geboren sei, l wisse er nicht; denn er sei bei einerz hernmziehenden Zigeunertrnrwe erzogen- 
worden, bis er schließlichdavongelanfen 
sei. Welcher Religion ex fei, wisse er 

ebenfalls nicht, denn er sei niemals 
getauft worden. Als der Boriinendei 
des irrierichtshofed den Iingellagteni 
fragte, warum er sich nicht nachträglich 
habe laufen lassen, erwiderte derselbe 
gleichrnnthig, daß er keine Gelegenheit 
dazu gehabt habe, trenn er sich ans 
freiem Fuße befunden; er beabsichtige 
aber, sich int Gefangnisse tansen zn 
lassen. Kasparecki hatte die Gefäng- 
nisse in den verschiedensten deutschen 
Städlen kennen gelernt. »Wollen Sie 
denn nicht bald anfangen, sich redlich zn 
ernähren?'« fragte ihn der Vorsitzende. 

vqseh habe ja weiter leine Aue-weis- 
papiere, alt- die Qnittung iibek die zu- 
letzt verbiißte Gesangnißstrase, und 
daraufhin gibt mir Niemand Arbeit,« 
lautete die Antwort. Der Staats- 
anwalt meinte, daß ntan dem Ange- 
llagten mit Rücksicht daraus, daß er 
unter Zigeunern groß geworden sei, 
ndch einmal mildernde Umstände bewil- 
ligen to«nne, nnd so wurde gegen Fias- 
parecli aus nur tz Jahre Gefängniß] 
und 3 Jahre Ehrberlust erkannt 

Von einem anogetnissenenl 
Hottentoten wird die folgende 
lustige Episode aus Berlin vermeidet H 
Zu den schwarzen Mitgliedern der älin 
theilnng »Tranevaal,« die nach Schlußj der Berliner Gewerbeaudslellung in; 
Berlin blieben und in der Meierei voni C. Balle Anstellung fanden, ziihlte der 
Stallbursche Chor-les Patantedi. Letz- 
terer hatte damals, wie es heißt, sein 
Herz an eine deutsche Blondine ver- 

loren, siir Berlin eine nuiiberwindliche 
Leidenschaft gesasn nnd sich mit aller 
Macht gegen seine Zuriieldesörderung 
in seine Heimath gesträubt. Reinlich 
brannte Charles seinem Brodherrn 
durch; seine Spur wies noch Schöne- 
berg, wo man ihn in einem Hause 
sand. Von hiersloh er jedoch in wilden 
Sätzen nach der Schloßbrauerei, wo 
man ihn hinter den ansgestapelten 
Tischen nnd Stiihlen ausstöberte. Nach 
der Polizeiwache verbracht, versicherte- 
Charleet, er habe nicht gern mit der 
Polizei etwas zu thun, auch betheuerte 
er einmal über das andere, daß er nie 
in seinem Leben—gestohlenhalze. Man 
landete Charles schließlich wieder auf 
der Meierei. 

DieEntsiihrung einer ver- 

heiratheten Fron, auch wenn 

dieselbe nicht gewaltsam, sondern mit 
deren Einwilligung erfolgt ist, wird in 
Russland sehr streng bestraft. Der 
Entsiiiirer nnd die entsiihrte Frau wer- 
den aus Strasaiilrag des Mannes zu 
Gefängniß von acht Monaten bis zu 
einein Jahr vier Monaten verurtheilt. 
Ein solcher in der Praxis wohl sehr 
selten vorkominender Fall hat sich jetzt 
in der guten txleseltschasi des Gouver- 
nements Sarotow abgespieli. Die 
Frau eines ilutersuchtnthrichterd hatte 
sich von deni Seiretiir des Adelsmap 
schalls entsiihren lassen, nnd der belei- 
digte Gotte stellte Strasuntrag gegen 
den Entstihrer, während er seiner Frau 
verzieh. Der Angetlagie war weder zu 
der Gerichtssihnng erschienen, noch 
hatte er einen Vertheidiger bestellt. 
Trotz der Ritterlichleit, ntit,welcher 
derselbe somit schweigend alle Schuld 
aus sich nahm, wurde derselbe zu dein 
höchst Zulässigen Strafmaß, ein Jahrl 
vier Monaten lsiesiinguisz verurtheilt. ; 

IIle ne l) l u t i a e Ztieraes 
fechte, trotz dist- heittaen Proteste der 
Presse, wurden dieser Tage von der- 
Elldtninistration der Belodronis Zu Lille-, ; 

Frankreich, veranstaltet. Dank eint-r, 
unerhörtcu flkellanie und einer beispiel-; 
tosen Vertheilung von Freibilletal 
waren mehr als 12,000 Personen in 
dem Belodrom zusanttnengeströtnt Die 
vier ersten Stiere wurden unter diiris 
ligen Beifallobczeuaungem denen traf- 
tige Protestrufe: ,. Jne Schlachthauot 
Hinauo mit den spanischen aufgeputz- 
len Flontodiatiten!« entgegentönteit, 
niedergetnacht. Der sechste Stier lei- 
stete längeren Widerstand, und dao 
Schauspiel des von allen Seiten gehen- 
ten, blittiiberströniten iviithenden Thie- 
res wirkte so etnporend auf die Zit- 
schauer, daß sie in drohende Rufe ane- 

brachen, die ..Cuadrilla« auszischten 
und mit-allen möglichen unappetitliihen 
Dingen betoaifen. 

Seit neun Jahren verges- 
sen war eine hinterlegte Summe in 
Budapest. Bei der Ordnuan der Pa- 
piere des verstorbenen Oberbürger- 
meistera Rath fand inan in einer Kasse 
ein Depot von er,0»0 Gulden und 
daneben einen von dein bekannten Phi- 
lanthropen Ruck an Rath gerichteten 
Brief, in welchem Ruel dao Geld siir 
erwerbaunfithlge Wittioen und Waisen 
Budapester Lehrer bestimmt. Dieser 
Brief sammt dem Gelde war Rath 
schon int Jahre 1888 eingehändigt wor- 

den, und er hat offenbar daran verges- 
sen. Die Summe wurde nunmehr ihrer 
Bestimmung zugeführt. 

Das verfiel nerte Stelett 
eines augenscheinlich unbekannten Thie- 
res, das großer als ein Rhinozeroo ge- 
wesen sein muß, wurde kürzlich in 
einer Tiefe von 500 Fuß in einer 
Kohlentnine auf der griechischen Insel 
Eulnta gefunden. Man schöyt, daß dei 
’s;nd der Tertiitipertode angeht-et- 

· Inlann. s 
Jtt ihrem l l 9. Lebensjahre 

stand die Negerin Nonen Daniels in 
Sacramento, Cal» als fie neulich das 
Zeitliche fegnete. Die Wiege der Grei- 
fin stand in Virginien. 

Durchgebrannte Schlangen 
verursachten tiirzlich in Holgate, O. .« 

großen Schrecken. Es fand eine Schau-I ftellung statt, in welcher unter Anderenr 
40 Schlangen zu sehen waren, die sich 
in einem großen, aus Glas und Draht 
hergestellten Käfig befanden. In Folge 
des Menschenandrangee wurde der sitt-l fig eingedrückt, worauf die Schlangen- 
frhlennigst das Trseite suchten. Mehreres 
unter den .)tep1ilien befindliche Klap- 
perfchlangen von fiinf bis elf Fuß Länge 
bifsen eine Anzahl Personer so daß 
sich sämmtliche Aerzte des Ortes fofatt« 
an die Arbeit machten, die Betreffen- 
den nor den todtlichen Folgen der 
Schlangenbisse zn bewahren 

Die Heilung Schwindfiich-· 
l l g e r durch Oxytnberknlin seitens des 
Arztes Tr. Hirschfelder in Satt Fran- 
eiseo erregt gegenwärtig berechtigtest Aufsehen. Die Fakultät des dortigen 
Cooper Medical Colleges erklärt, daßl 
Oirfchfelder mit seinem Orhtuberlnlin 
16 Lungenschwindsiichtige geheilt habe. 
Letzteres wird ans Kalbfleisch herge- 
stellt, das tnit Tuberlulin durchtriinlt 
ist. Hirfchfelder hat drei Jahre experi- 
nientirt, um sich diese Lyrnphe zit» 
sichern. Bei manchen der geheilteni 
Patienten war die Krankheit bereits 
weit vorgeschritten. Das Oxytuberlnlin 
wird dem Körper des Kranken einge-» 
willst; es stellt bald die- Lebenskraft 
wieder her nnd heilt die Lunge. 

Gegen die sashionablen 
Kirchen gedonnert hat liirzlich 
der blieberend Chaltners in einer Kirche 
zu Cleveland, Q. Er erzählte seinen 
Ztihörern unter Anderem Folgendes:s 
»Wer einer Woche besuchte ich in deri Verlleidnng eines gewöhnlichen Arbeisl ters eine der vornehmsten Kirchen der 
Stadt. Lange Zeit verweigerten es die 
icirchendiener, mir irgend welche Be- 
achtung zu scheuten. Ich wurde mit den 
Ellbogen angestoßem biet ich mich vers- 

letzt nnd getränkt fiihlte. Inzwischen 
lamen reist- gekleidete Herren und Da- 
nen, denen man sofort Sitze anivies. 
Die liircliendiener gaben mir deutlich 
zu verstehen, daß man mich hier nicht 
wünsche. Zehlieleich bestimmten sie 
den hintersten Fiirchenftnhl als Sitz siir 
tnich.« 

Die Einführung pserde- 
loser Wagen soll nun auch in St. 
Louie mit Energie betrieben werden. 
Ter ZitafeenbahtpVizepriisident Seni- 
lin hat im Osten ein Buggy bestellt, 
well-tue durch in demselben mitgesiihrte 
elettriirhe Butter-ten betrieben wird. 
Der Jlrzt Dr. Tittlinger in St. Ironie 
laßt sit-b rert zur Zeit eine zweisitzige 
NasentiesTtilotapKutsche erstellen, die 
sub-) fasten 1250 Pfund wiegt und 
Von :: bisJ 15 Meilen in der Stunde 
zuriiitlegen soll. Jin :)ioth'schen Fabrik- 
Etablijieiuent ist nach den Angaben des 
Erfindere Hennegin ein Gasolinotor 
gebaut wardst-n, mit welchem Brauerei- 
Wagen betrieben werden sollen. Die 
Gesellichaft znrHerstellung dieser Ma- 
toren hat sich mit einem Kapital von 

850,000 intoiporirL 
Im llnterroctein Vermögen 

trin, eine alte, anscheinend gelähmte 
Frau in Sau Francism Sie pflegte 
aus der Straße Vorübergehende unt ein 
Almosen anzugehen und klagte, nichts 
zu essen zu haben. Da sie einen ver- 
trauenerweelenden Eindruck machte, so 
niurde sie nicht selten reich beschenkt. 
Jiingst mußte die Alte in’»3 Ausnahme- 
hospital geschafft werden, uni den 
Jrreuiithen bot-geführt zu werden. Als 
die Matrone im Hospitale die iibliche 
Leibesriisitation vornahm, fand sie iu 
einem llnletrocke der Frau suoo in 
82t)-(Sioldstiicken eingetiiiht. Letztere ist 
jedenfalls nnzurechnungeifähig und hat 
sich diese Summe offenbar durch Bet- 
teln erspart. Ihrem Hauetvirthe, dem 
sie mehr denn 8200 stir Miethe schul- 
dete, hatte sie erst wenige Tage vorher 
geklagt, dafz es ihr unmöglich sei, ihren 
Verpflichtungen nachtonimen zu können. 

Wtifter Prahlerei »zum 
Opfer gefallen ift der gltfährige liei 
tnathlofc Tentfrhe Nrofinger in Wil· 
liatnebnrg bei Bi·oollt)n, N. Y. Er er- 

nälfrle ftch durch Handarbeit-Im die er 

ftir Wirthe verrichtete. An einein 
Adende fali er in eitler Wirthfrliaft 
drei Männer Namens Wendell, Gurni 
nnd Zingcr zn, trie dieselben unt 

»Drinld« Billard spielten. Wendell 
nnd Gurni hatten 25 Checkeh von denen 
jeder flir ein Glas Bier gut war. 

,« ,ore«« sagte da lslurni zu Grofinger, 
»Du lannft alle meine Checks haben, 
wenn Du das Bier dafllr trinlft.«——— 
»Meine kannst Du ebenfalls bekom- 
men,« fügte Wendell hinzu. »Wenn 
ich,« fo erwiderte nun Grofinger, 
.anftatr Bier Whisty nehmen darf, fo 
will ich Euch zeigen, was lrh zu leisten 
vermag« Man war mit diefenz Vor- 
fchlage einverstanden; Grofinger schilt- 
tete fieh ein großes Bierglad voll 
Whidlh und ließ fich eine Handvoll 
Salz geben, unt diefed nach dem Ge 
nnffe des Schnaufeg als Brecknnittel zn 
benützen. Alsdann trank er den Whidth 
in weniger als einer Minute und begab 
fich auf den Biirgerfleig, unt dae Salz 
zu schlucken. Er fiel hier aber bewußt- 
los nie-det. Die Zechlniider in der 
Knelpe trugen Grofinger in den Hol; 
frhuppen und deckten ihn mit Säcken zu- 
Olut anderen Morgen fand der Schaul- 
«na·rter den Mann dann todt auf. 

—- 

Mit einem Tobsiichtigen 
zu kämpfen hatten jiingschin eine 
Anzahl Personen in Clsicaga Der 
augenscheinlich von der Wasserscheu be-- 
saliexse Mann kam in die Bardonsti'sche 
Apotliele gestürzt, wo er, noch ehe der 
zu Tede erschieckte Apotheker an eine 
Vertlieidigung zu denken vermochte, 
den letzteren auf den Fußboden schleu- 
derte und in des Apothekers Rockärmel 
biß, glücklicher Weise aber oline hin-; 
durchzudringen Von liinzueilenden 
Passanten wurde der Rasende über- 
wältigt, doch gelang es ibm, sich die 
Angreifer, welche er mit Beißen be-; 
drohte, abzuschiitteln und, ein Stiick 
des Bardoneki’srlien Rockärinels zwi- 
schen den sletschenden Zähnen als Sie-. 
gestropliäe mitnebnicnd, die Straße znj 
erreichen. Hier verursachte der Tolle, 
dem Schaum nor dein Munde stand, 
unter den Passanten eine Panik. Vier,- 
aus einem Patrolwagen lJeransausenden 
Polizisten gelang nach einer heißen 
Jagd und einem iuiitbenden Kampfe-, 
in dessen Verlauf der Tolle dem Poli- 
zisten Foley einen Unisormknops abbisz 
und dem Poliristen Green mit seinem 
Fingerring das Gesicht zerkratzte, die 
lieberinältigung des Wahnsinnigen und 
seine Verbringnng nach der Polizei- 
station. Nachdem er hier noch den 
Kapitän und einen Richter zu beißen 
versucht, Ivurde er, nachdem ilnn ein 
Sack iiber den Kopf gebunden nnd 

Hände nnd Füße gefesselt worden, inj 
einer Zelle eingesperrt und schließlich 
dem Coinity- Hospital überliefert .. 

Durch häusliches Unqemach 
in den Tod getrieben wurde Wil- 
liam Vird in Baltiniore, Md Der- 
selbe machte unlängst seinem Leben 
durch Erhaltan ein Ende. In seiner 
Tasche fand man einen Brief mit fol- 
gendem Inhalte: »Jegliche6 in mei- 
nem lHause muß Herrn Band übergeben 
werden, damit er es zum Besten mei- 
ner Feinde-r verkauft. Mein bitterster 
Fluch komme aber iiber deren Mutter 
und deren Liebhaber Iim Jacksatr 
Ich hatte die Absicht, ihn und sie 
umzubringen, aber ich will meiner 
Seele nicht mit dieser Siinde belastenJ 
Gott wird mir vergeben, was ich setztj 
thue und wozu ich durch meine schlechtes 
Frau getrieben wurde. Möge eines« 
sterbenden Mannes Fluch sie durch ihr» 
ganzes Leben verfolgen. Ich hoffe, daß 
meine Frau und ihr Liebhaber niemals 
von Dem, was ich hinterlasse, Vor- 
theil haben sollen.« Bird hatte Me- 
dizin studirt, später sich aber dem Jn- 
genienresach zugewandt Er lebte mit 
seiner Frau sehr unglücklich und hatte 
dieselbe im Verdachte, mit dem Ma- 
schinisten Iacksou intimeu Umgang zu 
pflegen- 

Selbstmord ans ergreifen- 
der Ursache veriibte der itanitgiirp 
ner itoeble in Chieaga llm sich der 
äUiilitärpslicht zu entziehen, Verlies; 
Koeble vor 15 Jahren bei Nacht und 
Nebel seine Heiinath in Wiirttemberg 
und lani nach den Ver. Staaten. Hier 
ermarb er sich als Flunstgärtner ein 
kleines Vermögen, heirathete nnd murde 
Vater von siiuf Kindern. Der Gedanke 
an seine Flucht vom elterlichen Hause-» 
ohne ein Wort des Abschiede-J von sei-’ 
nent besahrten Vater, peinigte den! 
Mann jedoch mehr und mehr, sodaß er, 
als jiingsthin die Nachricht von dem 
Ableben fix-site Vaters eintraf, in 
einem Stdn-seimnthsansalle seinem 
Leben ein Ende machte· In einem an 

seine Frau und seine Kinder ge- 
richteten Briese bittet er dieselben um 

Verbrennung seiner Leiche, liebersiih- 
rung seiner Asche nach Deutschland und 
ihre Beisetzuna im Grabe seines] 
Vatera. s 

Keine Freundin deutschers 
h« i eder ist Marh Ann, die 200 Psundi 
schwere irische Ehehälfte des tilgsiihrigeui 
Deutschen John Maurer in New York. I 
Das Paar lebte seit vielen Jahren in! 
bestritt Einvernehmen, und nur ders 
Umstand, daß Mary Arm die deutscheni 
Lieder nicht leiden kann, trübte einiger- s niaszen diese deutsch-irische Allman 
Vor Kurzem sang sahn »O du lieber! 
Augustin.« »Kein Gesang!« briilltes Marh Ann wiithend. Zahn protestirte; 
vom Streite kam es zu Thätlichkeitem 
und sahn schlug seinem Gespenst die 
Lippen wund. Nun aber vermiibelte die 
Tochter Erins ihren Herzallerliebsten 
derart, daß derselbe nach dem Hospital 
geschafft werden mußte. Nachdem ihm 
hier seine Wunden verbunden worden, 
wurde er auch noch eingelocht. 

DekKattosfelschniuggel ansi 
Neit-Brauttsclsit)eig, Canndn, nach Amo- i 
sinnt Conntn, Me» ist in Folge del-i 
durstigen Ernte heller größer als je 
Wom. Der Hilfs-Stencrcinnehmer 
Whitney Von Fort Fairfield heilt-lag- 
nahnlte neulich im Need’schen Lager- 
lsanse zu Waterville 1000 Fässer stat- 
tosseln, die aus Neu-Braunirlnveig ein- 
gepnscht worden waren. Die Konfis- 
kation bildete dat- Resultat einer von 

Whitney angestellten Untersuchung, 
nachdem er erfahren hatte, daß Kartof- 
feln über die Grenze gebracht wurden, 
ohne daß der gesetzliche Zoll oon 25 
Centö pro anhel bezahlt wurde. kliced 
ist der größte FiartosseltsändlerMaittes, 
nnd er hat stets große Quantitaten der 
Frucht von :lieu-Bkannschweiger Far- 
inecn gekauft. 

Trantig endete der Bete· 
ran Bevetley in Aurora, Jll. Ter- 
selbe schoß sich jiingst in einetti,AnsalIe 
von Jrriinn eine Kugel durch’s Herz. 
Beverley war der Soldat, welches-, als 
der Oberst Ellsworth in Alex-andria, 
Ba» kurze Zeit nach dem Ausbruch des 
Burgetttieges erschossen wurde, eine 
Rebellenslogge von einem Hause 
herunter-holte 

CASTOR|j\ 
AVegetable Prcparation for As- 

similating theFoodandRcguta- j 
ting th? Stomachs and Bowels of j 
INEANTS /CHILDREN 

Promotes Digestion,Checrful- j 
ncss and Rest.Contains neither 
Opium,Morphin.e nor Mineral. 
Not Narcotic. 

ffeape of Old Br SAMUEL PJTVßES 

J’umfAm Seetl' 
dlx Sen na * 

Jlodiellt Safts — 

Anist Sei d I 
JYppcmdnt / 
Hi Carl (matt Soda/ * ( 
}fixm Sccd 
Clarified Siujar 
HuUt/yn cn Flavor. J 

Apcrfecl Remedy forConslipa- ( 

tion, SourStomach.Diarrhoca, j 
Worms .Convulsions .Feverish- j 
tiess and LÖSS OF SLEEP. 

Tac Simile Sigrialurc of 

NEW "YORK. 
Atb months old 

J5 Doses-J5 Cents 
.. i 

ACHTET 
DARAUF, DASS 

DAS FAC-SIMILE 

DER UNTERSCHRIFT 

Sieb. Befindet Auf Dem 

UMSCHLAG 
JEDER 

FLASCHE VON 

Castoria wird nur in Flaschen von gleicher G-iossa 
nnd nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft« 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhangen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ge* 
rade so gut ” und „ entspreche jedem Zweck." 
xsr Nehmet nur C-A-S-T-O-E-I-A. 
EreFac- /) boäadet 

simile de: Sßl // fT/j sieb auf 
Unter- / jedem 

sobrif: ra J'CC/CC*tsCSO4 Enschla^ 
iw»««»»»«?..**'' mhhmhbh umb ms»'<!$übmh 

oH As NlELsEN Alleinige Agentur 
- , des berühmten 

Dick Bros. Quincy Bier. 
Ankunft M Sieg und Maschcik Fls1scl)utbicr zu haben in Quart- nnd Rimsin- 

fchctk Wird abgeliefert nach irgend einem Platz in der Stadt. 

Beste Liauöm Whigkicg Itndtvjsiaakrm »Wl)i-Jt’y bei der Gallone zu 
mamgcn Preisen. 

Ins West Mc Straße. Telephon No. 139. 

Erste National Banks 
gi. U. onllmciD Präsident, 

Ghin-. x.2,2ktttlrx1, Rassirir 
Capitat St00 000 Ueberschuss 845 000. 

Wi- 

That ein allgemeines sBank- Geschäft! Um die Rundschafl der Deutschen Von GraudJ astand nnd 
Umgegend wird ergebenst gebeten. 
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( . »L? ;- APOTHEKEN 
oh n, ill tm n Litersi mit iiiiis ki riet-I i·i oder deriiiifviEre iii rb zurück- ( Hlbsolut garanttert Zi- kiii iixkii (5«iici r i iiiniiii Ic ic«i i.tI mii ilttlL Hi ch iiiiioztii iiclitcinireL 

Martiadret ire ST b icl lNi MAX-! liY iu. ihm-; M» uir ( ,«iti.-r bis-w Y» k.k 

Wiiiiiseitiiiii 21 ienijiii ohiiii Kotl eit! 
. Ziifoit einem scdcnljxäcsöicilijztriiici nllgcuici mässig- 

( 

Sie giebt Allen die vollkommene männliche 
Kraft. 

Die grösste Entdeckung deo berühmten 

PHYSlClANs lNSTlTUTE, 
cchAcsO. lLL. 

llnrsctgcltlich nnd mit Frrudcn ou alle Männer gesandt welche 
feiner bedürfen nnd danach schreiben. 

Z. 
« 

Kittmickelnnn nnd Fähigkeit gebe 

tIin ntefcer Prozentsatz det Männer von heute ist qeschlechtttch qefchsoächt nnd 

tsmnri kommend geeigneter imtttctyee Bet)nndtnn-.I. Jn vielen Fällen handelt es seit 
nm ote Weinen wn Jugendtitnden, in anderen von geschlechtltclten AttHschrettungen 
während viele unben- htugtnen durch geistige ltebe1«m·beitttttg, Sergc und nllgetnets 
must-Halt deHNekuentsntenm herbeigeführt werdend NI bleibt sich jedoch ganz 
enmtei, was vie ltrfnche in, die Thatfache steht fest, dass atle derartigen Kranken 
sofort geeigneter ärztltcher Behandlnngen bedürfen. 

Man schreit-e nnit sofort nnd gebe eine Beschreibung seine-as Falles, und wir 
werden eine Kur oecichketbeth die dem Zustand deg Betreffenden speziell an want 
tu, unt- die Medizin edit-tut uiteutqeltltch in einfache-m e chlossenemsttackct 
wie-men. Wir können jedem Theile nnd Organ des Körpers eine volle Stärke, 
n, allem Ausnutan und Verlust km- nräite ein Ende machen nnd vollkotumsue 

Mumuskralt wteder herstellen. Mitterkale ist bei unserer Methode unmöglich« Wir haben tausendt von Zeus- 
nisseu ans allen Ihriten der Wett. 

Man lese, was diese Patienten zu sagen haben. 
stlhiiiiiiicnsU Institute. Nitmgoz ·!iliiicii)oi«d, Wash» B. Miiei MML i; 

ttleiihe Vereins Iiii iicide niiiiie mit naht-in vollendet iiiid bin iin unt-erei- 
Metisch. sich sinde nicht Worte gesinn, Sie iii oteiseii iind iiieine tiefe Dankbarkeit 
Ihnen gegenüber aiiequdtiickem Ihre Behandlung ist einfach wunderbar- Jch bin 

» vollständig geheilt, nnd danke Ihnen hundertmal nnd met-de Alles iiii »Sie thitii, 
itiiig iii meinen iteiiiten item. Miliic Noli Lie nnd »Un- Ltiitk ieiiiien »F siliis erzielt-siin is» it. P« -. 

Piiiifiitiiit«3’ Institutev Mittagen toten Va« W. Juni WILL 
Meine iheittrn FteiindeI lftnoiaitgen Sie ineitieii Dank itit die Güte die 

Sie inik erwiesen haben. izaiiienoetlitnt habest gänzlich aufgehört nnd teriiite find 
ttkückgelkiien Ich bin vollständig O. K. tiiid befinde mich besser nie seit 15 Jahren. 
ch fühle niie neugeboren. Alle meine « rennde innen, iveitn iie mich sehe-it: »Wie 

hast Du e· angefangen 's Heiden nieinn s einen Menschen wieder iiitfbtühesi sehen, 
roie du i« ifivig th Freund, M. P. C. 
ilshyiicictntf Jasiitutc, E trag-n Heda-ina, ist-. ts» 21). mi. Wilh 

Geehrte Hei-rett! ch wünsche nieineit tieiqeiildlteit Dank aiiozit orechen üx, 
das Resultat meiner Behandlung durch Zie. Während dec letzten tivet Wochen et 
ttite war meine Besserung geradezu bemerken-Werth IV hatte telne ikcuptionen 
oder andere Symptom seitdem ich Ihre Medizin qenoninien habe. Meine Freunde 
find alle überrascht von der silgetneinen Besserung in meinem Aussehen. Ihnen 
jederzeit Erfolg wünscheitd, bin ich 

Ihr auscichtigec 

f 

; 

E 
! 

«!-.«-ol)nsil·j de«- ’Bt)ysitit1n.s’ 
Instituts 

Hunde-m um ähnlich n Akt-Erim hinnen m nimm G Muts-Im nimssdpssn um«-den« und sie alle sind ver 
unsHkm Osissiuplisjindrmä permisan qehctlm Minnsr Hirn num, un. in schreibe-h und otscgeßc nicht, bog Ivlc 
nicht unt run- in »der Wem-bang cssspcktahlu to Viru ist«-n q««)ss.«t(-nne Anuult habt-n, sondern das gkökte ärstlichc 
Jnnilut m lemta Demut-m welch-; dir Nixhsutdluxu Nu EGIQltchkf lind Refotnktaufhtich hilf SUC- 
ziulitat mach Mm übers-sum ti(T«-1It-zisir«lt.n-tuuux km choikiiy wkslche ji«-to qui geschlossen versundl wird. 

PHYslclMs’ leTlTUTE Masonic Templo, Dopi. 264, chicago, lll. 


